
reformatio
Evangelische Nachrichten, Pfarrgemeinde Gols, Neusiedl/See, Tadten 2/22

Ehre sei Gott
in der Höhe
und Frieden
auf Erden
bei den Menschen
seines Wohlgefallens.

Lukas, 2, 14
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Der Engel der Weihnacht ist unterwegs. Er kommt von 

Gott her in die Welt. In unsere Leben, unsere Herzen 

und Häuser. Der Engel der Weihnacht bahnt sich sei-

nen Weg. Er kommt zu uns, ob wir in einem großen 

Haus wohnen oder in einem kleinen Raum. Er geht 

da hinein, wo man ihn einlässt. Er setzt sich unge-

zwungen an den Tisch bei den Fröhlichen. Er liebt das 

Strahlen in den Kinderaugen! Und wenn er mitspielen 

darf, dann freut er sich. Aber auch zu den Traurigen 

kommt er. Bei ihnen sitzt er oft ganz still. Hier und 

da sagt er ein Wort, das hört man kaum. Seine Hand 

ist warm und sein Lächeln offen. Der Engel der Weih-

nacht kommt von weit und ist doch nah. Was er sagt, 

klingt manchmal fremd in unseren Ohren. Und doch 

trifft er den Sehnsuchtston: Fürchtet euch nicht! Siehe, 

ich verkündige euch große Freude, die allem Volk wi-

derfahren wird; denn euch ist heute der Heiland gebo-

ren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 

Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet finden das Kind 

in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen. Und 

alsbald war da bei dem Engel die Menge der himm-

lischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: 

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei 

den Menschen seines Wohlgefallens.

Weihnachten steht der Himmel offen. Ein Kind liegt 

in Windeln gewickelt! Näher kann Gott uns nicht 

kommen. Und deutlicher kann es uns ihnen nicht ge-

zeigt werden, dass er uns freundlich ist und wir uns 

nicht fürchten müssen. Werden wir nach dieser Nacht 

auch zu einander freundlicher sein. Oder trauen wir 

den alten Worten nicht mehr. Aber es gibt keine ande-

ren. Und näher kann Gott uns nicht kommen! Ja, wir 

wollen glauben, an das Kind in Bethlehem, trotz aller 

Zweifel und Ängste. Gott kommt zu uns in Klarheit, 

es gibt nichts zu verdecken und die alten Worte gelten. 

Keine Furcht haben in dieser Welt, geht nicht: Vieles 

ist fürchterlich, unverständlich, und wir müssen doch 

hinsehen. In derselben Klarheit wie auf dem Felde 

bei den Hirten – je klarer, desto besser. Dass wir dann 

manchmal an Gottes Güte zweifeln, gehört zum Glau-

ben. Oder an seiner Macht. Das letzte Jahr bot viel An-

lass. Wo wir aber Klarheit gewonnen haben, erkennen 

wir meist auch, was wir selbst tun müssten. Unsere 

Gotteszweifel sind dann oft ein Ausweichen vor sol-

chen Konsequenzen.

Der Engel der Weihnacht weist in aller Klarheit auf 

das Kind. Dieses Kind ist Gottes Hoffnungszeichen für 

alle Zeiten und Welten. Es war, es ist, es bleibt sein Zei-

chen: Unterschätzt das Kleine und die Kleinen nicht – 

im Schwachen ist Gott mächtig!  Freundlicher als in 

diesem Kind kann Gott uns nicht entgegenkommen. 

Größer als im ganz Kleinen kann er uns nicht werden. 

Beständiger als durch den Mund seiner Boten kann er 

uns nicht rufen: Fürchtet euch nicht!

Und so ist der Engel der Weihnacht wieder unterwegs: 

in unsere Leben, in unsere Herzen und Häuser. Er 

kommt aus der Dunkelheit und führt uns zur Klarheit.

In den Nächten tritt er aus den Sternen – still, damit 

sich niemand fürchten muss.

Möge der Engel, der in die Welt die Botschaft vom 

Frieden bringt, auch in dein Haus kommen. Möge das 

Kind in der Krippe, das wahrer Mensch Und wahrer 

Gott ist, dir begegnen und dich mit seiner Liebe erfül-

len. Möge die Liebe, die Du gibst, zurückstrahlen wie 

ein warmes Licht, dass du nur die schönen Erinnerun-

gen mit ins neue Jahr nimmst.

Es grüßt sie herzlich ihre Pfarrerin

Engelsflügel - Fotopoint auf unserem Kirchenplatz gestaltet von 

Michaela Allacher und Karin Klenner

Wie die Engel Boten Gottes sein.
Von der Freude weitererzählen,
die mit Gottes Kommen begonnen hat.

Wie die Engel anderen Menschen 
den Christus bringen.
Denen, die zerbrochenen Herzens sind,
vom Heiland erzählen.

Wie die Engel den Himmel und 
die Erde zusammenhalten,
verbunden durch den, 
der den weiten Weg ging
vom Gottsein zum Menschwerden.

Wie die Engel Gott in der Höhe ehren
durch Frieden auf Erden
bei uns Menschen,
auf denen sein Wohlgefallen ruht.
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Die Geburt Jesu
Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von 

dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt geschätzt 

würde. Und diese Schätzung war die allererste und ge-

schah zurzeit, da Quirinius Statthalter in Syrien war. 

Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, ein 

jeder in seine Stadt. Da machte sich auch Josef aus Ga-

liläa, aus der Stadt Nazareth, auf und ging in das jüdi-

sche Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, 

damit er sich schätzen ließe mit Maria, seiner Frau; 

die war schwanger. Und als sie dort waren, kam die 

Zeit, dass sie gebären sollte. Und sie gebar ihren ers-

ten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 

eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der 

Herberge. Und es waren Hirten in derselben Gegend 

auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts 

ihre Herde. Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, 

und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie 

fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große 

Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist 

heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der 

Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: 

Ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und 

in einer Krippe liegen. Und alsbald war da bei dem 

Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die 

lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe 

und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohl-

gefallens. Und als die Engel von ihnen gegen Himmel 

fuhren, sprachen die Hirten untereinander: Lasst uns 

nun gehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen, 

die uns der Herr kundgetan hat. Und sie kamen eilend 

und fanden beide, Maria und Josef, dazu das Kind in 

der Krippe liegen. Als sie es aber gesehen hatten, brei-

teten sie das Wort aus, das zu ihnen von diesem Kinde 

gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich 

über das, was ihnen die Hirten gesagt hatten. Maria 

aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem 

Herzen. Und die Hirten kehrten wieder um, priesen 

und lobten Gott für alles, was sie gehört und gesehen 

hatten.
Lukasevangelium 2, 1-20

Konfi-Coaches
We proudly present: die besten Konfi-Coaches und un-

ser Jugendpraktikant Immanuel! Am Freitag waren sie 

alle beim KonfiStart im vollen Einsatz: Alle die spie-

len, Tischtuch bedrucken, Vaterunserkugelbahnbau-

en, Wasser des Lebens schöpfen und Vier gewinnt 

mit Tischtennisbällen spielen. Die neuen Konfis - und 

es sind dieses Jahr über 30 - hatten hoffentlich ihren 

Spaß, wir sowieso! Danke, liebe Coaches ohne euch 

ginge nix!

Vorstellung der Konfis
Am 4. September 2022 wurden in der Evangelischen 

Kirche Gols die neuen Konfis vorgestellt.

V.l.n.r.: hinten stehend: Pfarrerin Iris Haidvogel, Mar-

cel Wendelin, Vera Schuhmann, Selma Kellerer, Greta 

Allacher, Marie-Luisa Promintzer, Martha Allacher, 

Zoe Steuer, Anne-Sophie Klenner, Ella Triebaumer, 

Emma Göltl, Miriam Haidvogel, Stella Kovacs, Julius 

Steiner, Jugendpraktikant Immanuel Carrara. 

V.l.n.r. vorne hockend: Jamie Brunner, Nils Kummer, 

Simon Pittnauer, Felix Schuhmann, Nikolaus Kelle-

rer, Moritz Kummer. Nicht am Bild: Sarah-Michelle 

Schrems, Valentin Burchhart, Dora Beke
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Wien-Tag
Am 11. November verbrachten die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden einen ganzen Tag mit Pfarrerin Iris 

Haidvogel gemeinsam in Wien. Nach einem Besuch in 

der Lutherischen Stadtkirche, gab es Zeit zum Bum-

meln und für eine Stärkung in der Innenstadt. Danach 

erwartete die Konfis Dort im „Dialog im Dunkeln“ eine 

Führung durch eine vollkommen finstere Landschaft. 

Beim anschließenden Workshop mussten die Jugend-

lichen Häuser aus Duplo-Bausteinen gemeinsam in 

Kleingruppen bauen. Eigentlich keine schwierige Auf-

gabe – aber auch dabei war es wieder so dunkel, dass 

man nicht einmal die eigenen Hände erkennen konnte. 

Bei einer abschließenden Diskussionsrunde erfuhren 

die Jugendlichen noch einiges über das alltägliche Le-

ben von blinden und sehbehinderten Menschen und 

konnten selbst Fragen dazu stellen. Mit dem Zug ging 

es am Abend wieder zurück nach Gols.

Eine Sternstunde* mit der „Dank-Bar“
„Dankbar“ – zu diesem Thema haben die Besucherin-

nen und Besucher die Sternstunde* im Oktober gefei-

ert. Im Anschluss an den Abendgottesdienst wurde 

dann auch die „Dank-Bar“ geöffnet! Jungendmitarbei-

terinnen mixten viele unterschiedliche Cocktails und 

schenkten diese dann bei der Agape in der Kirche aus.

Heiliges Abendmahl feiern
Sehr gerne komme ich zu allen Menschen nach Hau-

se oder ins Diakoniezentrum Gols oder auch in an-

dere Pflegeheime unserer Pfarrgemeinde, um das Hei-

lige Abendmahl zu feiern. Bitte wenden Sie sich zur 

Terminvereinbarung direkt an mich: Pfarrerin Ingrid 

Tschank: 0699 188 77 117.

Sonntag, 
29. Jänner 2023
14.00-17.00 Uhr

Evangelisches 
Gemeindezentrum

Kinderfasching
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Gottesdienste und Veranstaltungen
Veranstaltungen Gols

Donnerstag, 8. Dezember 2022
17.30 Uhr, Evangelische Kirche
Konzert „The International 
Gospel Society“ mit Big John 
Whitfield

Sonntag, 18. Dezember 2022
15.00 Uhr, Evangelische Kirche
Konzert Golser Weinlandchor

Sonntag, 15. Jänner 2023
16.00 Uhr, Evangelische Kirche
Neujahrskonzert
Golser Blasmusikkapelle 

Kinder und Jugend Gols

Sonntag, 29. Jänner 2023
14.00-17.00 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum
Kinderfaschingsfest

Frauenarbeit Gols

Freitag, 3. März 2023
19.00 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum
Ökumenischer Weltgebetstag 
der Frauen

Termin 2023
Zeit, Evangelische Kirche
Nordbgld. Frauentag

Gottesdienste Gols

Sonntag und Feiertag
9.00 Uhr, Evangelische Kirche

Kinder und Familie

22. Jän., 26. Feb., 26. März 2023
jeweils 10.15 Uhr
Kindergottesdienst Road Ad-
venture - Bibelentdecker auf 
der Suche nach Abenteuer

Sonntag, 5. März 2023 
10.00 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum
Weltgebetstag der Kinder

Sonntag, 11. Dezember 2022
10.00 Uhr Evangelische Kirche
Generationengottesdienst

Adventandacht

Donnerstag, 22. Dezember 2022
19.00 Uhr Yo, Evangelische Kirche
Swinging Voices

Weihnachten

Samstag, 24. Dezember 2022
15.30 Uhr Kinderweihnacht
18.00 Uhr Vesper
23.00 Uhr Mette, Yo
Evangelische Kirche
Hl. Abend

Sonntag, 25. Dezember 2022
9.00 Uhr Yo, Evangelische Kirche
Christtag

Montag, 26. Dezember 2022
9.00 Uhr, Yo, Evangelische Kirche
Gesang Rebecca Bedjai
2. Weihnachtsfeiertag

Samstag, 31. Dezember 2022

18.00 Uhr, Evangelische Kirche
Ökumenischer Gottesdienst
Altjahr

Sonntag, 1. Jänner 2023
9.00 Uhr, Evangelische Kirche
Neujahr

Freitag, 6. Jänner 2023
9.00 Uhr, Evangelische Kirche
Epiphanias

Sonntag, 8. Jänner 2023
9.00 Uhr, Evangelische Kirche
1. Sonntag nach Weihnachten

Sternstunde*
Freitag, 16. Dezember 2022
Freitag, 27. Jänner 2023
Freitag, 24. Februar 2023
Gründonnerstag, 6. April 2023
Jeweils um 19.00 Uhr
Evangelische Kirche

Mittwoch, 18. Jänner 2023
19.00 Uhr
Evangelische Kirche Gols
Ökumenischer Gottesdienst
Gebetswoche

Konfirmation Gols und Neusiedl

Sonntag, 14. Mai 2023
9.00 Uhr
Evangelische Kirche Gols
Gottesdienst der Konfirman-
dinnen und Konfirmanden 
Gols und Neusiedl

Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 18. Mai 2023
9.00 Uhr, Evangelische Kirche
Konfirmation Gols

Sonntag, 21. Mai 2023
10.30 Uhr, VaterUnser-Kirche
Konfirmation Neusiedl

Tochtergemeinde Neusiedl

Themenabende
Jeweils 19.00 Uhr
Weinwerk Neusiedl

Montag, 12. Dezember 2022
Weihnachtliche Stimmung
mit Lehrermadrigalchor und 
Lesung von Franziska Klein

Montag, 16. Jänner 2023
Esterhazy, ein großes Ge-
schlecht der Monarchie, des 
Burgenlandes und heute von 
herausragender Bedeutung
Referent: Mag. Karl Wessely 
(Vorstandsvorsitzender-Stv. der 
PIEDRA-Stiftung)

Montag, 20. Februar 2023
Der Tod, das absolute Ende 
oder Anfang eines neuen Seins
Referent: Prof. DDr. Johannes Hu-
ber (Mediziner und Theologe)

Neu: Bibel-Gespräch

Freitag, ………………….
18.30 Uhr
„Kinder des Lichts“ 
1. Brief an die Thessalonicher
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VaterUnser-Kirche Neusiedl

Familiengottesdienste
Jeden 3. Sonntag mit Yo und 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 18. Dezember 2022
10.30 Uhr, 4. Advent

Sonntag, 22. Jänner 2023
10.30 Uhr

Sonntag, 19. März 2023
10.30 Uhr
Weltgebetstag der Kinder

Gottesdienste
Jeden 2. und 4. Sonntag, am 2. Adventsonntag, Hl. 
Abend, Christtag und Altjahr. Alle Gottesdienste 
finden in der VaterUnser-Kirche statt.

Sonntag, 11. Dezember 2022
10.30 Uhr, 3. Advent

Sonntag, 18. Dezember 2022
10.30 Uhr, 4. Advent

Samstag, 24. Dezember 2022
16.00 Uhr, Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 
ab 22.00 Uhr, Gebete für den Frieden
Hl. Abend

Sonntag, 25. Dezember 2022
10.45 Uhr, Yo, Christtag

Samstag, 31. Dezember 2022
16.00 Uhr, Altjahr

Sonntag, 8. Jänner 2023
10.30 Uhr

Tochtergemeinde Tadten

Gottesdienste
Jeden 1. und 3. Sonntag, am Hl. Abend und
2. Weih nachtsfeiertag. Alle Gottesdienste finden 
in der Evangelischen Kirche Tadten statt.

Sonntag, 18. Dezember 2022
10.30 Uhr, 4. Advent

Samstag, 24. Dezember 2022
16.00 Uhr, Christvesper
Hl. Abend

Montag, 26. Dezember 2022
10.45 Uhr, Yo
2. Weihnachtsfeiertag

Sonntag, 1. Jänner 2023
10.30 Uhr, Neujahr

GOLS
Evangelisches Pfarramt A. B.
Dr. Martin Luther-Platz 1,7122 Gols
Tel. 02173 2294, pg.gols@evang.at
www.evang-gols.at

Das Pfarramt ist vom 23. Dez. 2022 bis 9. Jän. 2023 
geschlossen. Pfarrerin Ingrid Tschank und Pfarrerin 
Iris Haidvogel sind telefonisch für Sie erreichbar.

Pfarramtssekretärin Jutta Steuer
Parteienverkehr: Mi., Do. und Fr. 
ab 14.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0699 188 77 144, pg.gols@evang.at

Pfarrerin Ingrid Tschank
Tel. 0699 188 77 117, ingrid.tschank@evang.at

Pfarrerin Iris Haidvogel
Tel. 0699 188 77 116, iris.haidvogel@evang.at

Sachbearbeiterin Kirchenbeitrag
Katharina Sommer
Parteienverkehr nach telefonischer Vereinbarung.
Tel. 02173 2294 und 0699 188 77 194
kirchenbeitrag@evang-gols.at

Kuratorin Eva Nussgruber
Tel. 0699 116 25 772

Gemeindezentrum:
Das Gemeindezentrum ist voraussichtlich bis 
22. Jänner 2023 wegen Sanierung für 
Veranstaltungen geschlossen.
Terminanfragen:
Ingrid Tschank Tel. 0699 188 77 117
ingrid.tschank@evang.at

Bankverbindung für Spenden
Raiffeisenlandesbank Bgld
IBAN AT20 3300 0000 0230 6330
BIC RLBBAT2E

Bankverbindung für den Kirchenbeitrag
Raiffeisenlandesbank Bgld
IBAN AT98 3300 0000 0234 2756
BIC RLBBAT2E

NEUSIEDL AM SEE
Kuratorin Szilvia Tóásó
Tel. 0660 513 88 90, szilvia.toaso@evang-neusiedl.at
www.evang-neusiedl.at

TADTEN
Kurator Matthias Ebner
Tel. 02176 36 43

Sie erreichen...
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Generalsanierung 
Die Renovierungsarbeiten in und um unser Evangeli-

sches Gemeindezentrum schreiten voran! Da auch Sie 

immer wieder mit Ihren Spenden zum Gelingen dieses 

großen Sanierungsprojektes beitragen, möchten wir 

Ihnen berichten, welche Arbeiten bereits erledigt sind 

und wo in den kommenden Monaten noch Hand ange-

legt werden muss.

In einem ersten Schritt haben wir das undichte Dach 

einer Generalüberholung unterzogen und eine spezi-

ell beschichtete neue Folie auftragen lassen. Dadurch 

soll gewährleistet sein, dass nunmehr kein Wasser ins 

Gebäudeinnere eindringen kann. Außerdem wurden 

7 Außentüren und 37 Fenster, die Großteils morsch und 

undicht waren, getauscht und durch eine Alu-Holz-Vari-

ante mit Anthrazitoptik ersetzt. 

Zudem haben wir uns dafür entschieden, nahezu alle 

Lampen und Leuchtkörper auf eine moderne Licht-

technik umzurüsten. Einhergehend mit diesen Arbeiten 

wurden die Installationen für eine Tonanlage getätigt, 

die wir für das kommende Frühjahr erwarten. Weiters 

gibt es jetzt im ganzen Gemeindezentrum durch das 

Anbringen von WLAN-Routern frei zugängliches und 

schnelles Internet.

Durch eine professionelle Kanalbefahrung mussten wir 

leider feststellen, dass durch Setzungen, Bruchstellen 

und den Eintritt von Baumwurzeln die Kanalisation an 

vielen Stellen nicht mehr funktionstüchtig ist und so-

mit einer dringenden Sanierung bedarf. In den letzten 

Wochen wurden die dafür einschlägigen Arbeiten aus-

geführt.

Im Zuge dessen kam es zur thermischen Dämmung und 

Isolierung unserer Kelleraußenwände, um auch an die-

ser Stelle unser Haus vor Feuchtschäden zu schützen.

Gemäß unserem Bau- und Sanierungsplan ist vor Weih-

nachten noch das Ausmalen des gesamten Gebäudes so-

wie der Abschliff des Parkettbodens in den drei großen 

Sälen anberaumt. Weitere kleinere Arbeiten, wie zum 

Beispiel Ausbesserungsarbeiten an den Linoleum-Bö-

den in bestimmten Räumen, werden zwischendurch 

erledigt.

Im kommenden Frühjahr wird die Außenfassade samt 

einer nachhaltigen Wärmedämmung im Mittelpunkt 

des Baugeschehens stehen. Außerdem muss der Hof 

des Gemeindezentrums neugestaltet werden. Hier legen 

wir Wert auf die Sanierung der Rampe für einen bar-

rierefreien Zugang in das Haus und das Pflanzen von 

Bäumen, um eine gute Beschattung zu gewährleisten. 

Das sind die groben Eckdaten zum derzeitigen Stand 

und zur weiteren Vorgehensweise der Sanierung un-

seres „Zentrums“. Bezüglich der Kosten können wir 

Ihnen berichten, dass wir insgesamt mit einer Summe 

von rund € 620.000 rechnen. Wir haben uns sehr über 

eine Subvention seitens des Landes Burgenland und die 

Zuerkennung der Gustav-Adolf-Sammlung Österreich 

sowie der Gesamtburgenländischen Haussammlung 

gefreut. Dadurch kann ein wesentlicher Teil unserer Sa-

nierungsarbeiten bezahlt werden. Wir möchten uns an 

dieser Stelle sehr herzlich bei allen Spenderinnen und 

Spendern für Ihre Großzügigkeit bei der Gustav-Adolf-

Sammlung bedanken. Diese kommt – wie oben erwähnt 

– heuer unserer eigenen Gemeinde zugute. Einen Teil 

der Kosten wird mithilfe einer Kreditfinanzierung be-

zahlt. Außerdem ist angedacht, bei weiteren Stellen um 

Subventionen und Förderungen anzusuchen.

Wir hoffen, dass wir Ihnen einen groben Überblick über 

die Sanierungsmaßnahmen geben konnten, danken Ih-

nen herzlich für Ihre großzügigen Spenden und freuen 

uns über Ihre weitere Unterstützung sehr.
Lucas Wendelin und Walter Sommer



Mit großer Herzlichkeit wurden die Golser Sammle-

rinnen und Sammler, die einen Gruß aus Gols über-

reichten, in Neuhaus am Klausenbach und in Mi-

nihof-Liebau willkommen geheißen.

V.l.: Lucas Wendelin, Sigrid Joham (Obfrau des Predigtstations-

ausschusses Jennersdorf), Horst Eichmann (Kurator Neuhaus/

Klb.) und Michaela Moser.
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Subventionen 
Für die Sanierung unseres Gemeindezentrums wurde 

uns von der Burgenländischen Landesregierung eine 

Subvention in der Höhe von € 130.000 erhalten. Auch 

von kirchlichen Stellen haben wir Sammlungen wie 

die Gustav Adolf-Sammlung und die Gesamtburgen-

ländische Haussammlung zuerkannt bekommen.

Sammlungen
Die GAV-Sammlung 2022 wurde in Gols von den Kon-
firmandinnen und Konfirmanden durchgeführt und 
ergab einschließlich der Spenden, die mit Erlagschein 
überwiesen wurden, bis 31. Oktober ein Ergebnis von 
€ 10.155,50. Wir danken allen sehr herzlich!

Die Gesamtburgenländische Haussammlung dürfen 
sie in allen evangelischen Gemeinden des Burgen-
landes innerhalb von zwei Jahren (2022 und 2023) 
durchführen. Wir danken allen Pfarrgemeinden und 
ihren Gemeindegliedern des Südburgenlandes, die uns 
bisher unterstützt haben, sehr herzlich.
Persönlich durchgeführt haben wir die Haussamm-
lung in Siget in der Wart (€ 1.555,00) mit Jabing 
(€ 300,00) wie auch in Neuhaus am Klausenbach mit 
Minihof-Liebau (€ 6.200,00).

Wir danken auch folgenden Pfarrgemeinden und ih-
ren Gemeindegliedern für ihre Überweisungen per 
Erlagschein: Markt Allhau (€ 1.000,00), Wolfau (€ 
500,00) und Buchschachen (€ 500,00), Stadtschlai-
ning (€ 5.100,00) und Holzschlag (€ 1.500,00). Mit 
vielen Einzelspenden haben wir bis 28. November 

€ 28.279,20 erhalten. Wir sind von Herzen dankbar!

Haussammlung in Neuhaus am Klausenbach und Mi-

nihof-Liebau: Vor der Haussammlung feierte Pfarrerin 

Ingrid Tschank in der Kirche in Neuhaus/Klb mit der 

Gemeinde den Sonntagsgottesdienst.

Haussammlung in Si-
get in der Wart: Herzlich 
empfangen wurden wir 
von den Gemeindeglie-
dern in Siget in der Wart 
und Jabing. Eindrucksvoll 
ist auch ihre Kirche. Sie 
ist die einzige Evangeli-
sche Kirche in Österreich, 
die ihre Besucher mit dem 
Leitspruch der Reformati-
on und Martin Luthers in 
Ungarisch empfängt: Erős 
vár a mi Istenünk! (Ein 
feste Burg ist unser Gott!)
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70 Jahre Weltgebetstag
1952 wurde der Weltgebetstag der Frauen das erste 

Mal ökumenisch in Salzburg und Wien vorbereitet 

und gefeiert. Mitte September 2022 wurde dieses Jubi-

läum mit einem Festgottesdienst in der evangelischen 

Gustav-Adolf-Kirche in Wien-Mariahilf gefeiert.

WGT-Frauen aus Gols (Gudrun Steininger, Ingrid 

Tschank und Christine Wendelin) sind mit rund 250 

Personen der Einladung gefolgt, um gemeinsam, die 

speziell für diesen besonderen Anlass verfasste Li-

turgie, bestehend aus WGT-Liturgien der letzten 70 

Jahre, zu beten. Alle sieben WGT-Regionen (Afrika, 

Asien, Australien und Pazifik, Europa, Naher-Osten, 

Nordamerika und die Karibik und Südamerika) ka-

men darin vor. Ein besonderes Augenmerk lag auf der 

WGT-Projektarbeit. In den letzten 70 Jahren wurden 

rund 400 Projekte in mehr als 100 Ländern gefördert.

Karfreitag – persönlichen Feiertag anmelden
Im Jahr 2023 feiern wir den Karfreitag am 7. April. Auf-

grund der derzeitigen gesetzlichen Regelung muss ein 

persönlicher Feiertag im Rahmen des Urlaubsanspru-

ches beim Arbeitgeber schriftlich angemeldet werden. 

Die Frist dafür ist ……………….

Es genügt dafür ein kurzes Schreiben wie beispielsweise 

„Ich nehme als persönlichen Feiertag im Jahr 2023 den 

Karfreitag, 7. April 2023, in Anspruch.“

Du sollst dich selbst unterbrechen,

zwischen Arbeiten und Konsumieren

soll Stille sein und Freude,

zwischen Aufräumen und Vorbereiten

sollst du es in dir singen hören,

Gottes altes Lied von den sechs Tagen

und dem einen, der anders ist.

Zwischen Wegschaffen und Vorplanen

Sollst du dich erinnern

An diesen ersten Morgen,

deinen und aller Anfang,

als die Sonne aufging

ohne Zweck

und du nicht berechnet wurdest

in der Zeit, die niemandem gehört

außer dem Ewigen.

Dorothee Sölle
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Neue Konfis
Traditionell stellen sich am zweiten Sonntag im Sep-

tember die neuen Konfirmandinnen und Konfirman-

den vor. Am 11. September war es auch dieses Jahr 

wieder so weit. Sieben Mädchen und Burschen fanden 

sich mit ihren Eltern und Taufpaten zum gemeinsamen 

Gottesdienst ein.

1. Reihe v. l.: Emilia Varga, Clara Leitenstorfer, Benjamin Rupp, 

Timo Bleich, Alexander Palasser, Laurin Nenonen, Pia Marque-

tant; 2. Reihe v. l.: Katharina Rupp, Alfred Lang, Pfarrerin Iris 

Haidvogel, Kuratorin Szilvia Tóásó, Doris Cerny, Stefan Lütge-

nau

Fotos: József Varga

Ein Jahr lang wird Pfarrerin Iris Haidvogel sie auf ih-

rem Weg in einen neuen religiösen Lebensabschnitt 

begleiten, ehe sie dann 2023 ihre Konfirmation feiern 

und danach vollständige Mitglieder der Evangelischen 

Kirche sind. Die Gemeindevertretung der Tochterge-

meinde in Neusiedl wünschte den Konfis bei der an-

schließenden Agape im Kirchengarten bei einem Glas 

Traubensaft alles Gute, eine interessante Zeit und jede 

Menge Spaß.

Ehrenamt 
Ehrenamtliche Arbeit macht glücklich und zufrieden 

…. auch in unserer Tochtergemeinde Neusiedl am See. 

Viele Menschen engagieren sich ehrenamtlich in den 

unterschiedlichsten Organisationen und Bereichen. 

Studien belegen, dass Freiwilligenarbeit positive Aus-

wirkungen auf unsere Gesundheit und unser Wohlbe-

finden hat.

Ehrenamtliches Engagement schafft Sinn, man han-

delt für das Wohl der Gesellschaft und steigert so das 

eigene Wohlbefinden.

Man tut etwas für andere und gleichzeitig für sich 

selbst. Ein weiterer positiver Effekt ist das Knüpfen 

von neuen Kontakten - und dass soziale Beziehungen 

wichtig für ein erfülltes und gesundes Leben sind, ist 

längst erwiesen. Die Pandemie hat unser soziales Le-

ben stark gefordert und auch in unserer Kirche haben 

wir die Auswirkungen zu spüren bekommen.

Wir hoffen, dass wir auf diesem Wege einige Menschen 

für unsere Arbeit in der Gemeinde begeistern können. 

Gerade in einer so unruhigen und ungewissen Zeit, 

wie wir sie durch Pandemie und Krieg in der Ukraine 

gerade erleben, ist es schön, in einer Gemeinschaft et-

was neu zu erschaffen oder mitzugestalten.

Die Aufgaben ehrenamtlicher HelferInnen würden 

sich aktuell auf die Mithilfe bei der Vorbereitung und 

Gestaltung unserer Weihnachtsaktivitäten (u.a. Mitge-

staltung beim Krippenspiel) beziehen. Aber auch an-

sonsten haben wir viele Ideen für die Zukunft, die wir 

leider momentan wegen zu wenig helfender Hände 

nicht verwirklichen können.

Der Zeitaufwand, den man investieren möchte, kann 

selbst bestimmt werden. Jede und jeder Interessierte 

ist herzlich zu unserer nächsten Gemeindevertreter-

sitzung eingeladen. Dort kann man in die Arbeit der 

Evangelischen Kirchen reinschnuppern und sich über 

ein mögliches Engagement informieren.

Kontaktaufnahme unter: 

szilvia.toaso@evang-neusiedl.at

Unsere Bankdaten für Ihre Spende:

Evangelische Tochtergemeinde A. B. Neusiedl

AT68 2021 6216 2546 0200

Verwendungszweck: Bausteinaktion

Wir danken allen Freunden und Förderern 

für große und kleine Gaben.

Evangelische Tochtergemeinde 
Neusiedl am See

VaterUnser-Kirche, Seestraße 30 
7100 Neusiedl am See 

www.evang-neusiedl.at
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Erntedank in Tadten
Erntedankfest in Tadten mit unseren beiden Konfir-

mandinnen Jessica und Miriam wie auch ihren Schul-

kolleginnen.

Im Gottesdienst wurde an die Erd-Charta aus dem Jahr 

2000 erinnert: „Lasst uns unsere Zeit so gestalten,

dass man sich an sie erinnern wird als an eine Zeit, in 

der eine neue Ehrfurcht vor dem Leben erwachte, als 

eine Zeit, in der nachhaltige Entwicklung entschlos-

sen auf den Weg gebracht wurde, als eine Zeit, in der 

das Streben nach Gerechtigkeit und Frieden neuen 

Auftrieb bekam, und als eine Zeit der freudigen Feier 

des Lebens.“

Jubiläumsfeier Tadten
Wie in den letzten Jahren, so begann auch die diejäh-

rige Jubiläumsfeier mit einer ökumenischen Andacht 

in der Katholischen Kirche, die von Pfarrerin Ingrid 

Willkommen Gabriel
Anfang September 2022 wurde Gabriel Kozuch als 

Stadtpfarrer von Neusiedl am See und Weiden am See 

von Generalvikar Michael Wüger in sein neues Amt 

eingeführt. Danach gratulierten ihm die Evangelischen 

Pfarrerinnen, Ingrid Tschank und Iris Haidvogel, bei 

der Agape im Kirchenpark.

Neu!!!  Neu!!!  Neu!!! Neu!!!  Neu!!!  Neu!!! Neu!!! 

Bibel-Gespräch
Freitag, …………..
VaterUnser-Kirche Neusiedl

Offen für alle Konfessionen und Neugierige!

Evangelische Tochtergemeinde 
Tadten

Obere Hauptstraße 44 
7162 Tadten

Tschank und Pfarrer Peter Okeke gestaltet wurde.

Danach lud die Gemeindevertretung die Geburtstags-

kinder und Jubelpaare zu einem Festessen in das Gast-

haus Zwickl ein. Ein schöner und unvergesslicher Tag 

in geselliger Runde!
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Kreative Werkstücke
Unsere Bewohner:innen haben mit viel Freude diese 

Vogelhäuser und Nistkästen gestaltet. Sie beinhalten 

sowohl handwerkliches Geschick als auch künstleri-

sches Talent. Das Ergebnis dieser gemeinsamen Ar-

beitsschritte können jeden Samstag und Sonntag vor 

Weihnachten, von 15.00 bis 18.00 Uhr, als tolles Ge-

schenk am Adventmarkt beim Diakoniezentrum/Eis-

macher erwerben. Weiters können individuelle Anfer-

tigungen auf Anfrage hergestellt werden.

Aktivitäten im Pflegeheim
„So habe ich mir den Alltag in einem Pflegeheim nicht 

vorgestellt. Es ist so schön, dass hier immer etwas an-

geboten wird“ sagte Hermine Guttman, eine Woche 

nach ihrem Einzug in das Pflegeheim des Diakonie-

zentrums Gols.

So wie Hermine Guttman geht es auch vielen ande-

ren Heimbewohner:innen. Sie freuen sich über die ab-

wechslungsreichen Aktivitäten, die die diplomierte Se-

niorenanimateurin Stefanie Markl jeweils vormittags 

und nachmittags anbietet.

Neben dem Gedächtnistraining, der Bewegung mit 

Musik, dem Backen, dem Basteln und dem Kreativen 

Gestalten ist das Bingo-Spiel am Freitagvormittag be-

sonders beliebt. „Am liebsten möchten die Heimbe-

wohner:innen täglich Bingo spielen“ meint Stefanie 

Markl. Auch die Kunsttherapien und die Musikthera-

pien werden gut angenommen. Das Singen alter Lie-

der macht den Heimbewohner:innen große Freude.

Zivildiener gesucht 
Wir suchen Zivildiener für 1. August 2023! Du suchst 

nach Herausforderungen und neuen Erfahrungen, die 

dein Leben bereichern? Du willst eine Aufgabe mit 

Sinn und mit Menschen arbeiten? Dann ist der Zivil-

dienst in der Diakonie genau das Richtige für dich!

V. l.: Charlotte Weiss, Pauline Brandl, Magdalena Göltl, 

Theresia Todt

Diakoniezentrum Gols BetrGmbH

Altenwohn- und Pflegeheim

Mühlgasse 51, 7122 Gols, Tel. 02173 23208, Fax-DW: -4

E-Mail: diakonie@diz-gols.at



TAUFEN
Louis Schwartz
Neusiedl 

Emma Van der Woerdt
Alte Satz 

Lilli und Elli Fuchs
Gansl-Anger 

Tijana Scherina Grimm
Deutschland 

Fabian Beck
Sonnenweg 

Horst Arpad Karl Heinzel
Albrechtsfeld 

Luuk Van Hoorne
Klosterneuburg 

Elian Kovacs
Akazienweg 

Johanna Grimm
Tadten 

Malou Martin
Sieggraben 
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Lebensbewegungen Die nächste Ausgabe der reformatio erscheint voraussichtlich vor Ostern 2023

TRAUUNGEN
Sophie Bezgovsek & Christopher Beck
Bruckneudorf/Gols 

Sandra Lentsch & David Weiss
Hirtenweg 

Yvonne Freitag & Mario Freismuth
Akazienweg 

Sabrina Hartmann & Alexander Kurz
Jois

Diakoniezentrum Gols BetrGmbH

Sozialpsychiatrische Wohngemeinschaft & Werkstätte

Untere Hauptstraße 110, 7122 Gols

Tel. 02173 23208 Werkstätte DW 23

E-Mail: mosaik-ltg@diz-gols.at

Urlaub
Urlaub Pfarrerin Iris Haidvogel
27. Dezember 2022 bis 2. Jänner 2023

11.-19. Februar 2023 (Semesterferien)

Vertretung: Pfarrerin Ingrid Tschank

Urlaub Pfarrerin Ingrid Tschank
2.-8. Jänner 2023

Vertretung: Pfarrerin Iris Haidvogel

BEERDIGUNGEN
Wolfgang Wieger
Neusiedl 

Michael Petsch
Augasse 

Emmi Eberstaller
Obere Quergasse 

Elisabeth Brunner
Brunnengasse 

Theresia Sieberer
Sportplatzgasse 

Karin Wendelin
Untere Hauptstraße 

Theresia Allacher
Schulgasse 

Egon Toperczer
Wien 

Erwin Wendelin
Untere Hauptstraße 

Herbert Könnyü
Mönchhof 

Johann Riepl
Neubaugasse 

Waltraude Horvath
Marktgasse 

Matthias Limbeck
Obere Hauptstraße 

Elisabeth Kapuy
Am Anger 

Elisabeth Limbeck
Augasse 

Matthias Kupka
Akazienweg 

Elisabeth Paar
Frauenkirchen 

Elisabeth Herzog
Untere Hauptstraße 
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Die Liturgie für den Weltgebetstag 2023 haben Frauen 

aus Taiwan vorbereitet, einem Inselstaat in Ostasien 

ca. 180 km vor der Südküste Chinas gelegen mit etwa 

23,5 Mio. Einwohner*innen.

Jahrtausende lang war die Insel, mit ihrem undurch-

dringlichen Dschungel, subtropischen Klima und 

4000 Meter hohen Gebirge von außen nahezu unbe-

helligt. Die indigenen Stämme, die auf der Insel leb-

ten, stammten von pazifischen Seefahrer*innen ab und 

sind u.a. verwandt mit den Maori in Neuseeland. Heu-

te machen die ursprünglichen „Taiwaner*innen“ noch 

rund 2,4 Prozent der Bevölkerung aus. Mit dem Kolo-

nialismus gewannen im 16. Jahrhundert auch pazifi-

sche Handelsrouten an Bedeutung. Das Interesse an 

der günstig gelegenen Insel begann zu wachsen. 1624 

landeten holländische Besatzer*innen in Südtaiwan, 

1626 spanische im Norden. Sie warben Siedler*innen 

aus China an, um das Land urbar zu machen. In den 

nächsten Jahrhunderten folgten Migrationswellen aus 

China. Die ersten christlichen Missionar*innen er-

reichten Taiwan schon 1624. Heute machen Christ*in-

nen vier Prozent der Bevölkerung aus. 1895 fiel Taiwan 

an Japan, nach dem Zweiten Weltkrieg an die Republik 

China. Ein Bürgerkrieg von 1945 bis 1949 zwang die 

chinesische Regierung zur Flucht nach Taiwan, wäh-

rend Maos Kommunisten auf dem Festland die Volks-

republik China ausriefen. In Taiwan trafen zwei Millio-

nen chinesische Soldat*innen, Eliten, und Flüchtlinge 

auf rund acht Millionen japanisch erzogene Einheimi-

sche. Aus der Hoffnung auf eine gerechte Herrschaft 

der alten „Landesleute“ wurde schnell der Schrecken 

einer chinesischen Kriegsrechtsdiktatur. Reformen in 

den 90er Jahren ebneten schließlich den Weg zur De-

mokratie. Heute ist Taiwan die liberalste Demokratie 

Asiens, mit freien Wahlen, einer unabhängigen Justiz 

und einer pluralen, engagierten Zivilgesellschaft. Der 

Krieg, mit dem Peking seit jeher droht, ist bisher nie 

eingetreten. Er hätte katastrophale Folgen für jeden 

Bereich der globalen Wirtschaft. Denn Taiwan ist der 

führende Produzent von Halbleitern, also den Compu-

terchips, die heute in allem verbaut werden, von Kühl-

schränken über Autos bis zu unseren Smartphones. 

Zwei Nationalkomitees in Taiwan – eines orientiert 

nach Chinas Politik, das andere einer demokratischen 

Staatsform zugeneigt – haben sich erstmalig für diese 

Ordnung zusammengeschlossen und gemeinsam die 

Texte erarbeitet. Im Zentrum des Gottesdienstes ste-

hen Verse aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus 

(Epheser 1,15-19). Glaube, friedliches Zusammenleben 

und Dankbarkeit spielen darin eine wichtige Rolle. 

Durch die Liturgie möchten die Frauen aus Taiwan ihre 

Erfahrungen im Glauben mit anderen teilen und Gottes 

wunderbare Taten durch ihre Geschichten bezeugen.
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